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Trotzdem: Die international gefragte Innsbrucker Künst-
lerin Katharina Cibulka prol'oziert mit ihrer Installation.
Auflränger des Kunstlverks im wortwörtlichen Sinn ist
das 350 Jahre alte Bauernhaus ,.Wastls", die jüngste Er-
rungenschaft des Längenfelder Heimatmuseums.

Es ist die 25.
derartige
lnstaItation
im öffentli-
chen Raum.
Katharina
Cibulka vor
der dialek-
tisch provo-
kanten Bot-
schaft auf
dem Bau-
netz des
,,Wastt-
Hauses" in
Längenfetd.
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Seit Donnerstag reiben sich
die Besucher und Passanten
dcs Längenfelder Heimat-
museums die Augen: Das
,,Wastls-Haus". der neueste
Zuwachs. der saniert und
ebenfalls ein Museum wird,
ist verhangen mit einem 180
Quadratmeter großen Bau-
netz. Eine überdimensionale
Stic.kerei mit einem Spruch
im Otztaler Dialekt" der nur
von einem erlesenen Men-
schenkreis erlesen werden
kann. weil im Ötztaler Dia-
lekt: SOLONG A WEI-
WATS DREIMOL SöVI
ORBATET, OBR DREI-
]VIOL MINDAR VRDIET,
BIN I FEMINISCHT:IN.
Übersetzt heißt das: ,osolan-
ge eine Frau drei N{al so viel
arbeitet, aber drei Mal weni-
ger verdient, bin ich Femi-
nistln."

Anstoß zur lliskussion über
Gleichberechtigung
,,Dem Museums-Team er-
schien eine Zusammenarbeit
mit Katharina Cibulka als
ideale Form. schon die Bau-
stelle selbst zum Mediurn
der Kunst- und Kulturver-
mittlung zu machen'., erläu-
tert Edith - Hessenberger.
Chefin der Ötztaler NIusän,

Für die Kiinstlerin Cibulka
ist dies ,,1ägliche Arbeit",
hat sie doch bereits 24 Bau-
stellen international mit fe-
ministischen SOLANGE-
Botschaften ,,verhangen".
Die gelernte Filmemacherin
möchte aber nichts zude-
cken. Ganz im Gegenteil.
,,Ja, ich bin Feministin. aber
keinesfalls eine NIännerhas-
serin", sagt sie, ,,es ist keine
Anklage, sondern Anstoß
zur Diskussion über Gleich-
berechtigung".

Feministische Botschoft
von einer Einheimischen
Am Anfang stand ein Auf-
ruft Uber mehrere Wochen
sammelten die Ötztaler Mu-
seen Postkarten-Zusendun-
gen mit Vorschlägen für
einen feministischen SO-
LANGE-Spruch. Hessen-
berger: ,,Aus über 150 Post-
karten wählten wir den
Spruch einer Dame aus Söl-
den aus." Der SOLANGE-
Satz des mit Kabelbinder
und Tüll im traditionellen
Kreuzstich bestickten Staub-
schutznetzes soll die Drei-
fachbelastung von Frauen
qpsprechen. ,,Gerade im
Otztal sind Gesch lechterrol-
len nach wie vor sehr einze-
mentiert", sagt die Künstle-
rin. Die Installation im öf-
fentlichen Raum soll zur öf-
fentlichen Diskussion anre-
gen - und das den ganzen
Sommer lang. Hubert Daum

*

ISEtSBERG - STRONACH, Gemein-
dezentrum, '19.30 Uhr: Heute findet
ein Benefizkonzert mit der Mititärmu-
sik Kärnten zu Cunsten der Kinder im
Rehazentrum Ederhof statt. Die musi-
katische Leitung übernimmt Mititärka-
pe[[meister Oberst Dietmar Pranter.
Die Moderation wird von Dr. Jutia
Mösstacher übernommen. Das Publi-
kum darf sich auf einen Ohrenschmaus
freuen und dabei was Cutes tun.
HALL, die Bäckerei - Kulturbackstu-
be, 19 Uhr: ,,Sing Along for Ukraine",
a[te Einnahmen werden über das Netz-
werk Tirol hitft an geflüchtete Ukrainer
in Tirol gespendet. Es wird eine Band in
Begteitung spieten, die Liedtexte wer-
den auf eine Leinwand projiziert und
die Besucher singen mit.

ST. ANTON AM ARLBERG, NWSA,
Nahwärme, 9 Uhr: Beim ,,Tag der of-
fenen Heizhaustür", können Besucher
bei der Segnung des Heizwerks dabei
sein. Anschtießend wird es eine geführ-
te Besichtigung in Kteingruppen geben.
Für Speis und Trank ist gesorgt.

Fem i n istisches Ku nstpro ie kt gegen D reifach betastu ng

rVerhü[[ung" soll nicht anklagen
Sie möchte keinesfalls anklagen, cher wachrütteln. die ungervöhnliche-Aktion.

Es ist, was es ist, aber rvas ist
es? Ein Baugitter, eine Pro-
jektion, eine Verhüllung?

Niemand ist mehr Fehlern
ausgesetzt als der Mensch,
der nur aus Uberlegung handelt.

. ... .. Y.iv.Y::i:gr:
Theobatd,
Theoderich

INNSBRUCK, Airport Reef, Krane-
bitter Allee 199, ab 15 Uhr: Bei dem
Festivat, mit der Up Stream Surfing
Crew, können Besucher drei Tage lang
Sommerfeeting pur erieben. Ob beim
Kino in Flip Flops sowie Bitder von den
schönsten Ecken unseres Planeten be-
staunen. Anwesende dürfen sich auf
ein abwechslungsreiches Programm
freuen. Für Speis und Trank ist gesorgt.

,**rr*ra*, Hafelekar, 17 Uhr:
,,Piano Passion on the Top of Inns-
bruck", mit Kathie Mahan. Fans dürfen
auf über 2000 Metern Seehöhe klassi-
sche Meisterstücke von Mozart, Cersh-
win sowie Beethoven geniel3en.

INNSBRUCK, Ferdinandeum, 14
Uhr: Kreativ am Freitag: ,,Mensch und
Tier", Workshop mit Kulturvermittlerin
Mag. Silvia Köck-Biasiori. lm Rahmen
der Sonderausstetlung,,Maria Lassnig,
Die Zeichnung". Anmetdung erforder-
lich unter: anmetdung@tiroler-tandes-
museen.at oder § 0512/59489.


